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Vereinigung schweizerischer Kunstschachfreunde

Neuer Präsident: Dr.Peter Jaeger, Speerstrasse 2, gg42 oberrieden
Genera.l-versammlung vom 27.April 1986 im Restaurant Urania, Zürich.
Anwesend 25 Mitglieder und 3 Gäste. Entschuldigt haben sich 5 Mit-
91j-eder. Dem Jahresbericht von Präsident M.Hoffmann ist zu entnehmen,dass der Mitgtiederbestand der VSKSF nach dem Austritt von B.Steiger(Zürich) und dem Eintritt von G.Schaffner (Basel) gegenüber :.gASgleichgeblieben ist (64). Sehr erfreulich war der Erforg a". Schweizerim 1985 abgeschlossenen hlettkampf gegen die Bayern (l22zltZl. - Auf An-frage gibt H.Henneberger bekannt, dass von der Auflage von 1570 Ex. von
"Kunstschach in d.er Schweiz" bisher etwas über 900 r". abgesetzt werdenkonnten. - !{ahlen: Die Amtszeit des bisherigen vorstandeÄ ist abgelau-fen, daher sind Neuwahlen fä11ig. AIs neuer Präsident wird einslimmiggewäh1t: P.Jaeger (oberrieden) und aIs weitere Vorstandsmitgliedei
M.Schneider (Hombrechtikon) sowie A.Ueberwasser ( Forch). H.HennÄbergerwird a.l-s bisheriger Beisitzer bestät igt. Neuer Revisor wird F. Lusten-berger (bisher Kassier). - Zur Lösungsmeisterschaft 1986 orientiertH-H.. Die Vorrunde wurde im Märzheft SSZ ausgeschrieben. Die Endrunde
solI wie 1985 in Luzern (Hotel RütIi) am l2.Oktober 1986 stattfinden.
- Die nächste Herbstversammlung wj-rd auf Sonntag 2.November 1986 fest-gelegt und so1l ebenfalls in Luzern stattfinden. - Unter Diversem gibtP-Müller das neue Konzept der SSZ bekannt, das wegen defizitärem Siandder Zeitung zv rigorosen Platzsparmassnahmen zwingt. An der AV vom
14. Juni 1986 werden unsere Delegierten aber einen antrag zur Budgeter-
höhung stellen. - B.Neuenschwander gibt auf Anfrage Bescheid über denfinanziel1en Stand von 'idee & formt. Die Entwicklung der Zeitschriftscheint nur kurzfristig sichergestell-t zu sein. uittettristig musswohl die VSKSF finanziell oder personell helfend ei-nspringen. nine
Aussprache zwischen dem neuen Vorstand und der Redaktion von 'i&f,wird empfohlen. - w.Naef verteilt an alle Anwesenden seine neue Bro-
schüre "Endspiel-studien und Hilfsmatt-Probleme", eine Sammlung von mehr
a.l-s 80 eigener Aufgaben. - Schluss der Verhandlungen gegen 12 Uhr.
Die restliche Ze:.t, besonders am Nachmittag, wird Fachreferaten einge-räumt. H.Gfeller spricht zunächst über einen eigenen Dreizüger, bei äemsich eine lebhafte Diskussion entwlckelt: Römer, Hamburger oder Dres-dener? - Frau Vollenweider ro1It das Thema auf: Können Charakterzüge
eines Komponisten aus seinen Kompositionen herausgelesen werden? -H.J.Schudel referiert über ein neues Buch des englischen Grossmeisters
John Nunn über Schachprobl-eme aus der Sicht des Lösers (betitelt:l'So1ving in Style" ) und demonstriert einen Dreizüger und ein Serienzug-
selbstmatt in 22 Zügen daraus. Itleitere 9 Referenten, darunter atieneuen Vorstandmitglieder, zeigen ferner je eine eigene Kompositionjüngeren Datums. - schluss der Tagung 16.15. Hans Henneberger
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Originalerzeugnisse an die Problemredaktj-on der SSz ei-nzusenden zum
Zwecke der Zusammenstellung einer neuen Kunstschachanthologie.
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